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Wie jenseits der Nachhal0gkeit orien0eren? 
 

Poli%sche Bildungsprozesse im Horizont anderer  
Welt-Verhältnisse 

 
Ein gutes und angemessenes Verhältnis zur Umwelt und ihren Lebewesen wurde in den 
vergangenen Jahrzehnten vor allem auf der Folie der Nachhal>gkeit thema>siert. Die damit 
zusammenhängenden Kriterien für einen rich>gen Umgang mit der Umwelt waren nicht 
immer die gleichen. Am Anfang stand die Frage, wie Umwelt so bewirtschaFet werden kann, 
dass sie dauerhaF Erträge liefert (vgl. GROBER IJKL). Man wollte eben nachhal>g (nicht 
einmalig) über die Ressourcen verfügen. Die Logik der Nutzung geriet allerdings in Anbetracht 
der Folgen technologisch-exzessiver Ertragssteigerung (vgl. klassisch CARSON KSTL) ab den 
KSUJer Jahren in die Kri>k.  
Spätestens mit dem Bericht des Club of Rome über die Grenzen des Wachstums (MEADOWS ET 
AL. KSYI) rückten die systema>schen Grenzen der planetaren Nutzung von Umweltressourcen 
ins breite Bewusstsein. Nachhal>gkeit wird nun erstens im Sinne des Erhalts einer „Ökosystem-
Ökologie“ (SPRENGER IJKS, S. KJ; vgl. auch ZIMMER ET AL. IJIT) gelesen. Zweitens wird 
Nachhal>gkeit seit dem wirkmäch>gen Brundlandt-Bericht (Our Common Future von KS`Y) in 
einen weiteren Horizont gestellt. Die ökologische Frage wird um soziale und ökonomische 
Aspekte erweitert. Das trägt einerseits erheblich zum Erfolg (im Sinne der Verbreitung) des 
Nachhal>gkeitskonzeptes bei, andererseits mehren sich kri>sche S>mmen: Schließlich sei es 
kaum glaubhaF möglich, so widersprüchliche Ziele wie WirtschaFswachstum und Schutz der 
Natur gleichzei>g zu verfolgen. Nachhal>gkeit droht entweder zur Leerformel zu werden (vgl. 
KLEMENT IJIL) oder – wo sie noch ernst genommen wird – zum „Terrain gesellschaFlicher 
Kämpfe“ (GRADUIERTENKOLLEG ›KRISE UND SOZIAL-ÖKOLOGISCHE TRANSFORMATION‹ IJIU, S. KL und 
passim): zwischen der Reform neoliberal organisierter GesellschaFen (vgl. einordnend FOLKERS 
IJIU) auf der einen Seite und deren transformatorischen Umbau auf der anderen Seite (vgl. z. 
B. EICKER ET AL. IJIJ; EMDE/KEULER/PREHM IJIm). 
Das Ringen um die Nachhal>gkeitsformel trägt sich in die Diskussion um das Konzept der 
Bildung für nachhal>ge Entwicklung ein. Seit knapp zwei Jahrzehnten wird zwischen einer 
BNE K, die vor allem individuelle Verantwortlichkeit adressiert („Responsabilisierung“ (HEITE/ 
AGYAR-HAAS/SCHÄR IJIm) und einer BNE I, die außerdem Macht und HerrschaFsverhältnisse 
einbezieht, unterschieden (vgl. klassisch VARE/SCOTT IJJY). In der poli>schen Bildung herrscht 
dem Grunde nach Einigkeit, dass das Fokussieren auf BNE K nicht ausreicht und notwendig 
auch poli>sche Handlungsfähigkeit und die selbstbes>mmte Enoaltung demokra>scher 
Subjek>vität miteinbezogen werden müsse (vgl. z. B. ACHOUR ET AL. IJIm; FRECH/GEYER/OBERLE 
IJIU). „Im Kern geht es um das Ziel, Handlungs- und Gestaltungskompetenzen für eine 
ökologisch zukunFsfähige und sozial gerechte Welt auszubilden.“ (Frech/Geyer/Oberle IJIU, 
S. K`) Diese schließt dann auch Macht- und GesellschaFskri>k ein (vgl. etwa KENNER/SINGER-
BRODOWSKI IJIm). 
Dass die dabei geforderten Handlungs- und Gestaltungskompetenzen nach wie vor auf ein sich 
selbst aurlärendes, autonom handelndes und urteilendes Subjekt projiziert werden, wurde 
zuletzt problema>siert. Nicht nur, dass das Ideal der Selbstenoaltung am Beginn des 
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L. Jahrtausends langsam seinen Zeitkern verliert (vgl. STAAB IJII, IJIU). Auch ist seine 
Verschwisterung mit einem ökologisch-modernen Fortschriusideal unter den Bedingungen 
der Spätmoderne „unhaltbar“ (BLÜHDORN IJIm) geworden. Poli>sche Bildung drohe in 
„rührender Einfalt“ angestammte „einschlägige Glaubensätze“ (ebd., S. LTJ) zu wiederholen 
und damit höchstselbst zur „Nachhal>gen Nicht-Nachhal>gkeit“ (BLÜHDORN 2020) beizutragen. 
Das sei nicht „verwunderlich […] denn tatsächlich ist unklar, wie eine poli>sche Bildung 
aussehen könnte, die sich von diesen Glaubenssätzen trennt oder ihre Unhaltbarkeit 
reflek>ert“ (BLÜHDORN IJIm, LTK). 
Die Schwierigkeit besteht offenbar darin, sich eine poli>sche Bildung vorzustellen, die nicht 
exklusiv von einem autonom handelnden, sich enoaltenden, humanen Subjekt ausgeht; die 
Nachhal>gkeit nicht mit einem „umfassenden Gestaltungsanspruch der menschlichen 
Gauung“ (FOLKERS IJII, S. IUm) verbindet. Oder anders: Es ist zunehmend unklar, wer genau 
das „clima>c subject“ (ZÄHRINGER/PROBST/GROTKOPP IJIU) sein könnte. 
Die Brüchigkeit des Nachhal>gkeits-Gestaltungs-Imagos führt dazu, dass (a) zunehmend 
verzweifelt um die (Un-)Möglichkeit von Transforma>on gerungen (vgl. ENGEL IJIU; NICOLAIDES 
ET AL. IJII), (b) nach produk>ven, sinnvollen Lesarten des Weltverlusts gesucht (BARGUÉS ET AL. 
IJIm; STÜMER/DUNN/EISLER IJIL) oder (c) längst unter dem Schlagwort postsustainability (vgl. 
für Überblick TAKKINEN IJIU) das ökoemanzipatorische Projekt abmoderiert wird. Diese 
Bemühungen gleichen allesamt dem Ausleuchten von Sackgassen.  
Poli>sche Bildung könnte möglicherweise andere Antworten liefern, wenn sie ihre 
Konzep>onen nicht am „umfassenden menschlichen Gestaltungsanspruch“ ausrichtet. 
Letzterer findet seinen Ausdruck auch darin, dass Bildungsprozesse als Lernprozesse konzipiert 
werden: Ausgehend von einem Problem lerne der Mensch, wie Lösungen gefunden werden 
können, wie Herausforderungen gemeistert werden können. Auf diese Weise werden 
Bildungsprozesse auf humanis>sche, solipsis>sche und kogni>vis>sch-mentalis>sche 
Versionen eines Bewäl>gungslernens verkürzt, an deren Ende autonome Agenten stehen, die 
sich (heldenhaF – vgl. HULTMAN IJKL) um die Umwelt kümmern. 
Andere Mensch-Welt-Verhältnisse ergeben sich, wenn Mensch, Tier und Umwelt nicht im 
Modus InterakOon aufeinander bezogen werden. Wenn nicht von jeweils autonomen 
Einheiten ausgegangen wird, sondern von einem verschränkten Hervor-bringungsverhältnis. 
Daraus ergeben sich neue Ökologien (vgl. KIRKSEY IJKU) und andere Formen des Mit-Seins (vgl. 
z. B. HARAWAY IJJ`, IJKT; KIRKSEY IJKm). Es geht dann nicht mehr um Formen des Erhalts, des 
Konservierens eines imaginierten Gleichgewichts. Sondern um neue Formen von Kollek>ven 
etwa in einer „radikalen Resilienz“ (FOLKERS IJII, S. IUJ), eines Zusammenseins auf einem 
„damaged planet“ (BUBANDT ET AL. IJKY; vgl. dazu auch TSING IJKS). 
 
Auf der Tagung der MTU-ArbeitsgemeinschaF der GPJE soll den sich daraus ergebenden 
Fragestellungen interdisziplinär nachgegangen werden:  
 

- Gibt es Neukonfigura>onen des Nachhal>gkeitskonzeptes, die für die poli>sche 
Bildung hilfreich sein könnten? 

- Gibt es Alterna>ven zur Nachhal>gkeit, die für die poli>sche Bildung andere Wege 
aufzeigen, mit den Verwerfungen der Zeit umzugehen? 

- Kann poli>sche Bildung aussichtsreich, produk>v jenseits eines 
Krisenbewäl>gungslernens gedacht werden? Und welche bildungstheore>schen 
Anschlüsse können hier weiterführend sein?  
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Wir freuen uns auf Einreichungen aus dem Bereich der poli>schen Bildung und weiteren 
Gebieten (etwa der ErziehungswissenschaF, Soziologie, Poli>kwissenschaF, Philosophie, 
Psychologie, Geografie usw.). Die Beiträge können sich auf theore>sche Überlegungen oder 
auch prak>sche Anwendungsfelder beziehen. Geplant ist eine Publika>on mit den wich>gsten 
Ergebnissen der Tagung. 
  
Abstracts senden Sie biue als PDF bis spätestens JK.JT.IJIT an susann.gessner@uni-
marburg.de 
 
 

Werner Friedrichs, Susann Gessner und Ingo Juchler 
für die MTU AG 
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